


Der Auftrag an die wirtschaftlich starken und 

politisch stabilen Länder und Staaten ist, Hil-

fe zur Selbsthilfe zu leisten, um so den Men-

schen in den betroffenen Ländern Chancen zu 

ermöglichen. Wir wollen dort helfen, wo wir 

mit unserem Budget sinnvoll und nachhaltig 

helfen können. Denn wir leben alle gemeinsam 

auf einer Erde. Braveaurora gibt Familien und 

Kindern eine Perspektive und ermöglicht so 

einen positiven Blick in die Zukunft. Das ist be-

wundernswert und kann man nicht hoch genug 

bewerten. Herzlichen Dank dafür!

—  Mag. Thomas Stelzer, 
Oberösterreichs Landeshauptmann

Vor 16 Jahren hat Armut für mich Namen und 

Gesichter bekommen. Es waren nicht mehr fre-

mde schwarze Kinder, die irgendwo in Afrika 

hungerten und an Krankheiten litten, sondern 

Kinder, die ich in mein Herz geschlossen hatte. 

Mariam, David, Hakeem… Armut hat Namen 

und Gesichter! Und: Armut war nicht mehr ein 

großes unlösbares Problem, sondern lösbar. Es 

brauchte nur einen Euro, um ein Kind einen Tag 

zu ernähren. Das ist doch lösbar! Daher grün-

deten wir BRAVEAURORA!

— Julia Obereder,
Mitgründerin und Obfrau-Stellvertreterin

Ich darf eure 15-jährige Arbeit bei BRAVEAU-

RORA jetzt schon seit 13 Jahren beobachten, 

teilhaben, unterstützen und mich daran er-

freuen, wie kompetent und umsichtig ihr viele 

kleine und große Schritte setzt. Als Teilneh-

merin der Reise im Februar zu BRAVEAURORA 

in Ghana durfte ich auch erfahren, durch welch 

wunderbare und kompetente Menschen/Mitar-

beiter*innen vor Ort euer Engagement ergänzt 

und erweitert wird. Ich freue mich auf weit-

ere  15, 20, 30 …. Jahre BRAVEAURORA.

—  Elfriede Bruckner,
erste Testaments-Spenderin

15 Jahre BRAVEAURORA waren für mich lebens-

verändernd! Wir haben als junge Studentinnen 

Verantwortung übernommen und sind dran gebli-

eben. Kinderschutz verändert tatsächlich Leben.

—  Sarah Deckenbacher,
Mitgründerin und Obfrau

BRAVEAURORA steht für effektive und nach-

haltige Unterstützung. Kaum zu glauben wie sich 

ein Funke Hoffnung so schnell zu einem lodern-

den Flächenfeuer voller positiver Energie ausb-

reiten kann!

—  Clemens Strobl, 
unterstützt BRAVEAURORA seit 15 Jahren

Ich träume davon, mein Wissen weitergeben zu 

können. Ich wuchs im Waisenhaus auf, nachdem 

meine Eltern früh verstorben sind. Letztes Jahr 

habe ich dank eines Stipendiums von BRAVE-

AURORA einen Hotelmanagement-Lehrgang als 

beste Studentin der gesamten Universität abge-

schlossen. Nun träume ich davon, meine Ausbil-

dung weiterzuführen und eines Tages mein Wis-

sen, besonders im Bereich Ernährung, mit den 

Menschen in den Dörfern zu teilen.

—  Mavis Bukari, 26
aus Guabuliga

BRAVEAURORA ist Gewinner 
von folgenden renommierten 

Preisen im Bereich der 
Entwicklungszusammenarbeit:

•	 Non-Profit Organisation Award 	

	 2024: Most Innovative Sustainable 	

	 Community Development NPO

•	 Fundraising Award 2023 für die 	

	 Aktion des Jahres mit unserem 	

	 Matching-Programm “Spenden 		

	 und Helfen²”

•	 Non-Profit Organisation 		

	 Award 2023 - Best Independent 	

	 Community Support Association

•	 Wirtschaft hilft! Award im Bereich 	

	 Corporate Volunteering 2021 in 	

	 Kooperation mit strobl)binder

•	 Architecture Masterprize 2020* 

•	 Eduard-Ploier-Preis 2015

•	 Neptun Wasserpreis 2015*

•	 Menschenrechtspreis  

	 des Landes OÖ 2014

•	 National Energy Globe Award 		

	 2014*

•	 Goldener Nachhaltigkeitspreis 		

	 der Aktion Helfen beim Helfen″ 	

	 2013

•	 OÖ-Vereinspreis 2013

•	 San Marco Award 2012/2013 in 		

	 Kooperation mit nav_s baerbel 		

	 mueller + Bernard Akoi-Jackson

* in Kooperation mit [a]fA, 
IoA Angewandte Wien
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BRAVEAURORA 
MEILENSTEINE

1
2008 Praktikum im 

Guabuliga Waisenhaus von 
Julia, Sarah und Tamara

2
2009 Gründung von 

BRAVEAURORA in Ghana, 
Österreich und der Schweiz

3
2010 Bau des 

BRAVEAURORA „Volunteer 
Compound“ (Wohnhof) 

in Guabuliga

4
2011 Erhalt des 

Spendengütesiegels, 
Spenden an 

BRAVEAURORA sind 
steuerlich absetzbar

5
2013 Reintegration der 

45 Kinder des Guabuliga 
Waisenhauses in ihre 

Familien

2014 Start des 
Berufsausbildungs- 

programms in Guabuliga

6

2014 Auszeichnung mit dem 
Menschenrechtspreis des 

Landes Oberösterreich neben 
weiteren Preisen

7

2017 Zusammenarbeit 
mit UNICEF zur Arbeit 

mit 634 reintegrierenden 
Familien

8

9
2018 10-jähriges 

Jubiläum mit großem 
Spendenerfolg bei  
der Versteigerung  
von Prominenten: 

110.000 Euro!

2019 Bau des Guabuliga-
Marktes als One-Stop-Shop 

für lokale Produkte

10

2021 Implementierung 
des Advisory Boards als 

Expert*innenbeirat für den 
österreichischen Vorstand

11

2022 Start von Projekten zu 
sexueller und reproduktiver 
Gesundheit und Rechten für 

Frauen und Mädchen

12

13
2023 Ausbildungsabschluss 

von 733 Personen im 
Ausbildungszentrum, große 
Feier und Berichterstattung 
in Ghana und Unterstützung 

von 3.825 Schulkindern!

2023 Rettung von sechs
Kindern, die unter schwerer 

Mangelernährung litten

14

2024: Feier des 
15-jährigen Bestehens in 

Ghana mit einer Reisegruppe 
von 15 Personen

15



Anlässlich unseres 15. Geburtstags reiste der 
BRAVEAURORA-Vorstand im Februar 2024 
gemeinsam mit elf Personen, die BRAVEAURORA 
seit Jahren mit ihren zeitlichen und finanziellen 
Ressourcen unterstützen, nach Ghana. Eine 
Premiere, bei der so viele Unterstützer*innen 
das Herzensprojekt BRAVEAURORA persönlich 
kennenlernen konnten!

Unsere Vision,
Unsere Mission
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A ls Organisation, die sich der Verbesse-
rung der Lebensbedingungen von Kin-
dern verschrieben hat, haben wir im 

Jahr 2023 einen wichtigen Schritt unternommen, 
um unsere Grundwerte und langfristigen Ziele 
zu überdenken und neu zu definieren.

UNSERE VISION IST EINE GESELLSCHAFT, IN 
DER JEDES KIND SICHER UND GEBORGEN 
IST UND SEIN VOLLES POTENTIAL ENTFAL-
TEN KANN.

UNSERE MISSION IST ES, BESSERE LEBENS-
BEDINGUNGEN FÜR ARMUTSBETROFFE-
NE KINDER IN GHANA ZU SCHAFFEN, UM 
EIN GESUNDES AUFWACHSEN BEI IHREN 
FAMILIEN UND EIN LEBEN IN WÜRDE ZU 
ERMÖGLICHEN.

Im Fokus unserer Arbeit und all unserer Projekte 
stehen KINDER. Warum? Kinder gehören zu den 
verletzlichsten Mitgliedern unserer Gesellschaft. 
Sie sind besonders stark von den negativen Aus-
wirkungen von Armut, Hunger und anderen Kri-
sen betroffen. 
Kinderschutz ist essenziell, weil Kinder physisch 
und psychisch weniger widerstandsfähig sind 
als Erwachsene. Frühe negative Erfahrungen 
können ihr ganzes Leben prägen, weshalb es 
von großer Bedeutung ist, sie vor solchen Erleb-
nissen zu schützen. Kinder haben ein grundle-
gendes Recht auf Schutz und Fürsorge, und die 
Wahrung dieser Rechte ist eine gesellschaftliche 
Verantwortung.

Investitionen in den Schutz und die Förderung 
von Kindern tragen zu einer stabilen und wohl-
habenden Gesellschaft bei. Durch effektiven 
Kinderschutz wird Missbrauch, wie Kinderarbeit, 
Menschenhandel und sexuelle Ausbeutung, 

verhindert. Zudem ermöglicht der Schutz 
von Kindern ihre Bildung und Entwicklung, 
wodurch der Kreislauf der Armut durch-
brochen wird.

Letztendlich sichert Kinderschutz nicht nur 
die Gesundheit und das Wohl der Kinder, 
sondern auch die positive Zukunft unserer 
gesamten Gesellschaft.

UNSERE HALTUNG 
UND UNSERE 

WIRKUNGS-
PRINZIPIEN

PRINZIP DER HILFE 
ZUR LANGFRISTIGEN 
SELBSTHILFE
BRAVEAURORA schafft mit seinen Projekten 
keine Abhängigkeiten, sondern nachhaltige 
Einkunftsmöglichkeiten, um Hunger und Armut 
entgegenzutreten. Durch einen gezielten Wis-
senstransfer zwischen der Dorfbevölkerung und 
lokalen Expertinnen ermöglichen wir endogene 
Entwicklung. Unsere Projekte entwickeln sich 
von unten, durch die aktive Einbindung der Dorf-
bevölkerung in alle Entscheidungen.

NACHHALTIGKEITS- 
PRINZIP
Nachhaltigkeit ist ein zentrales Prinzip für BRA-
VEAURORA, da wir bestrebt sind, dauerhaf-
te positive Auswirkungen zu schaffen. Unsere 
Projekte sind so konzipiert, dass sie auch nach 
dem Abschluss unserer direkten Unterstützung 
weitergeführt werden können. Wir setzen be-
wusst auf die Einbindung lokaler Ressourcen, 
um die Nachhaltigkeit unserer Maßnahmen zu 
gewährleisten. Durch die enge Einbindung lokaler 
Akteur*innen sichern wir die langfristigen Erfolge 
unserer Projekte und fördern die Selbstständig-
keit der Bevölkerung.

TRANSPARENZPRINZIP
BRAVEAURORA setzt auf Transparenz und Wir-
kung. Wir garantieren, dass jede Projektspende 
1:1 für die Projektarbeit verwendet wird, und 
ermöglichen Spender*innen, die Wirkung ihrer 
Unterstützung nachzuvollziehen. Unser Finanz-
bericht wird jährlich von einer unabhängigen 
Rechnungsprüferin und einem Wirtschafts-
prüfer geprüft, und wir tragen seit 2013 das 
österreichische Spendengütesiegel. Ziel ist es, 
langfristig die bestmögliche soziale Wirkung in 
der Bevölkerung zu erzielen.

UNSERE 
VISION,
UNSERE 
MISSION
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Kinderschutz und Entwicklungs-
zusammenarbeit in Nord-
Ghana sind von entscheidender 
Bedeutung, um die zahlreichen 
Herausforderungen zu 
bewältigen, mit denen diese 
Region konfrontiert ist. 

ARMUT UND HUNGER
Armut ist in Nord-Ghana weit verbreitet und betrifft 
einen Großteil der Bevölkerung. Viele Familien le-
ben unterhalb der Armutsgrenze und kämpfen täglich 
ums Überleben. In Nordghana liegt die Armutsrate in 
manchen Bezirken bei fast 70 Prozent! Diese Armut 
führt zu chronischem Hunger und Mangelernährung, 
insbesondere bei Kindern, die dadurch in ihrer körper-
lichen und geistigen Entwicklung beeinträchtigt werden. 
Mangelernährung schwächt zudem das Immunsystem 
der Kinder und macht sie anfälliger für Krankheiten.

MANGELNDE INFRASTRUKTUR
In vielen Teilen Ghanas, besonders im Norden, fehlt es 
an grundlegender Infrastruktur wie Straßen, Elektrizität 
und Wasser, was die wirtschaftliche Entwicklung hemmt.

KLIMATISCHE 
VERÄNDERUNGEN
Klimatische Veränderungen verschärfen die bereits 
schwierigen Lebensbedingungen in Nord-Ghana. Unre-
gelmäßige Regenfälle, häufige Dürreperioden und Über-
schwemmungen beeinträchtigen die landwirtschaftliche 
Produktion, die die Hauptquelle des Lebensunterhalts 
für die meisten Familien darstellt. Diese klimatischen 
Herausforderungen führen zu Ernteausfällen und ver-
schlimmern die Ernährungssicherheit und Armut in 
der Region.

HERAUS- 
FORDERUNGEN 
IN GHANA

ABHÄNGIGKEIT VON DER 
LANDWIRTSCHAFT
Die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung in 
Nord-Ghana ist von der Landwirtschaft abhängig. 
Diese Abhängigkeit macht die Menschen beson-
ders verletzlich gegenüber den Auswirkungen des 
Klimawandels und wirtschaftlichen Schwankungen. 
Wenn Ernten ausbleiben oder Preise für landwirt-
schaftliche Produkte fallen, verlieren viele Familien 
ihre einzige Einkommensquelle. Dies hat verhee-
rende Auswirkungen auf ihre Fähigkeit, grund-
legende Bedürfnisse zu decken und ihre Kinder 
angemessen zu versorgen.

NOTWENDIGKEIT 
VON KINDERSCHUTZ
Inmitten dieser Herausforderungen sind Kinder besonders gefährdet.  
Sie sind häufig Opfer von Missbrauch, Ausbeutung und Vernachlässigung. 
Der Mangel an Bildungs- und Gesundheitsinfrastruktur verschärft ihre  
Situation zusätzlich. Kinderarbeit ist weit verbreitet, da Familien  
gezwungen sind, ihre Kinder zur Arbeit zu schicken, um das Einkommen 
aufzubessern. Dies entzieht den Kindern die Möglichkeit, zur Schule zu 
gehen und eine Ausbildung zu erhalten, was ihre Zukunftsperspektiven 
erheblich einschränkt.
So sieht das Leben von Kindern in Ghana aus:
• Eins von fünf Kindern ist mangelernährt
• Eins von fünf Kindern lebt nicht bei seinen Eltern 
• Mehr als 3.500 Kinder leben in Einrichtungen 
• Fast 90% der Kinder sind psychischen Aggressionen ausgesetzt,  
eins von fünf Kindern erlebt körperliche Misshandlungen 
• Kinderarbeit betrifft eins von fünf Kindern 
• Eins von fünf Mädchen wird als Kind verheiratet 
• Eins von 50 Mädchen ist Opfer von Genitalverstümmelung 
• Fast 75% aller Kinder in Ghana sind von Armut betroffen
(Quelle: UNICEF Ghana)10



Entwicklungszusammenarbeit 
spielt eine zentrale Rolle bei 
der Bewältigung dieser Her-

ausforderungen. Durch gezielte Pro-
jekte und Programme können wir die 
Lebensbedingungen der Menschen in 
Nord-Ghana nachhaltig verbessern. 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Landwirtschaft, der Aufbau von Bil-
dungs- und Gesundheitseinrichtungen 
sowie spezielle Programme zum Schutz 
und zur Förderung von Kindern sind 
wesentliche Bausteine unserer Arbeit.

Unser Engagement zielt darauf ab, die 
Widerstandsfähigkeit der Gemeinden 
zu stärken, die Abhängigkeit von der 
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Landwirtschaft zu verringern und alter-
native Einkommensquellen zu schaf-
fen. Durch Bildungsinitiativen und 
berufliche Ausbildung unterstützen 
wir die Jugend, damit sie ihre Zukunft 
selbst in die Hand nehmen und aktiv 
zur Entwicklung ihrer Gemeinschaften 
beitragen kann.

Die Entwicklungszusammenarbeit und 
der Schutz der Kinder in Nord-Ghana 
sind nicht nur moralische Verpflichtun-
gen, sondern auch Investitionen in eine 
bessere und nachhaltigere Zukunft für 
die gesamte Region. Gemeinsam kön-
nen wir dazu beitragen, die Kreisläufe 
von Armut und Not zu durchbrechen 
und den Menschen in Nord-Ghana eine 
hoffnungsvollere Perspektive zu bieten.

Gehirnentwicklung und langfristigen 
gesundheitlichen Folgen. Wir wollen 
den Hunger beenden, Ernährungssi-
cherheit und eine bessere Ernährung 
erreichen und eine nachhaltige Land-
wirtschaft fördern.

3. Hochwertige Bildung: 84% der 
schulpflichtigen Kinder in Ghana ge-
hen zur Schule. Und nur 7% der Schü-
ler*innen in der 3. Klasse Volksschule 
können lesen! Wir setzen uns ein für 
inklusive, gleichberechtigte und hoch-
wertige Bildung in den unterprivilegier-
ten Dörfern in Nordghana.

4. Geschlechtergleichstellung: Eins 
von fünf Mädchen in Ghana wird als 
Kind verheiratet! 95% der Mädchen 
im ländlichen Ghana gehen nicht zur 
Schule, wenn sie ihre Periode haben! 
Alle unsere Projekte haben daher ei-
nen Fokus auf Mädchen und Frauen, 
um sie zur Selbstbestimmung zu befä-
higen und Geschlechtergleichstellung 
zu erreichen.

5. Menschenwürdige Arbeit und Wirt-
schaftswachstum: Die ländliche Bevöl-
kerung ist stark von der Landwirtschaft 
abhängig, deren Erträge wetterbedingt 
sind. Durch globale Klimaveränderun-
gen sinken die Einkommensmöglichkei-
ten in der Landwirtschaft. Im BRAVE-

AURORA Ausbildungszentrum erlernen 
die Menschen Handwerksberufe, grün-
den eigene Unternehmen mit dem Ziel 
sich von diesen Unsicherheiten unab-
hängiger zu machen, und fördern so die 
lokale Wirtschaft.

6. Weniger Ungleichheiten: In Gha-
na sind die regionalen Disparitäten 
zwischen dem Norden und dem Sü-
den stark ausgeprägt, insbesondere in 
Bezug auf Zugang zu Ressourcen und 
sozioökonomischen Privilegien. Wäh-

rend der Süden von einer besseren 
Infrastruktur, höheren Bildungschan-
cen und größeren wirtschaftlichen 
Möglichkeiten profitiert, kämpft der 
Norden mit unterentwickelter Infra-
struktur und geringeren Zugängen zu 
Bildung und Gesundheitsdiensten, was 
die Ungleichheit weiter verschärft. Mit 
unseren Projekten wollen wir die Un-
gleichheit innerhalb Ghanas verringern.

7. Partnerschaften zur Erreichung 
der Ziele: Gemeinsam mit vielen Ko-
operationspartner*innen, lokalen Be-
hörden und Netzwerken sowie inter-
nationalen Organisationen setzen wir 
uns für die Erreichung dieser Ziele ein.

Unsere Arbeit konzentriert sich auf 
die Bereiche Kinderschutz, Bildung 
und Armutsbekämpfung. Dabei be-
rücksichtigen wir die übergreifenden 
Themen Klimawandel, Geschlechter-
gleichstellung und soziale Inklusion 
in all unseren Projekten. Wir arbeiten 
holistisch, das bedeutet, dass wir diese 
Themen ganzheitlich und in ihrer Ge-
samtheit angehen, um nachhaltige und 
umfassende Lösungen zu schaffen, die 
die Lebensbedingungen der Menschen 
in Nord-Ghana langfristig verbessern.

ZIELE:

Unsere Ziele orientieren sich an den 17 
Zielen der Vereinten Nationen für eine 
nachhaltige Entwicklung. Diese sollen 
weltweit bis 2030 umgesetzt werden. 
In Ghana haben wir uns im Jahr 2023 
insbesondere auf folgende Ziele kon-
zentriert:

1. Keine Armut: Ein Viertel der gha-
naischen Bevölkerung lebt unter der 
Armutsgrenze. In Nordghana liegt die 
Armutsrate in manchen Bezirken bei 
fast 70%! Wir wollen Armut in Nord-
ghana beenden!

2. Kein Hunger: Eins von fünf Kindern 
in Ghana ist unterernährt. Mangeler-
nährung führt zu Wachstumsstörungen, 
schwachem Immunsystem, gehemmter 12



Die Reise war gefüllt mit Projektbesuchen, bei denen wir auch 

einige der 2.451 Menschen trafen, die BRAVEAURORA 2023 

in 24 Dörfern zu den Gefahren im Zusammenhang mit dem 

Aufwachsen in einem Waisenhaus schulte.

2.451
Kinderschutz



Immer mehr Freiwillige wollen in 
ihrem Urlaub etwas Gutes tun und 
sind bereit, viel Geld dafür zu be-

zahlen. Der Verkaufsschlager des So-
zialtourismus: Die Arbeit mit Waisen-
kindern. Doch in den letzten Jahren 
überstieg die Nachfrage das Angebot. 

Daher wurden und werden Kinder aus 
ihren von Armut betroffenen Familien 
gerissen und in illegalen Waisenhäu-
sern untergebracht. Zwei von drei Kin-
dern in Ghana, die in einem Waisen-
haus leben, sind keine Waisenkinder. 
Die eigene Familie, die Liebe und Ge-

borgenheit schenkt, ist der beste Ort 
zum Großwerden für Kinder. Kindern 
in Einrichtungen fehlt es oft an Schutz 
und Unterstützung, sozialer Absiche-
rung, Geborgenheit, Integration in die 
Dorfgemeinschaft und vielem mehr.

BRAVEAURORA arbeitet deshalb mit 
der ghanaischen Sozialhilfe und an-
deren Partner*innen zusammen, um 
über die Gefahren vom Aufwachsen 
in sozialen Einrichtungen und einer 
Trennung von der Familie aufzuklären. 
BRAVEAURORA leistet Pionierarbeit 
in Ghana. 

In Ghana leben tausende Kinder in 
Waisenhäusern. Zwischen 1996 und 2006 
stieg die Zahl der Waisenhäuser von 23 auf 
148 an. Derzeit gibt es schätzungsweise 139 
Waisenhäuser mit rund 3.500 Kindern im Land. 
Doch was macht so viele Kinder in Ghana 
zu Waisen? Die Antwort ist traurig: Armut, 
Diskriminierung und Sozialtourismus. 
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KAMPF GEGEN ILLEGALE 
WAISENHÄUSER
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MEILENSTEINE
1) UNSERE JUNGEN 
BOTSCHAFTER*INNEN ERREICHEN 
2451 MENSCHEN
Im YAP-Projekt (Young Ambassadors Programme = junge 
Botschafter*innen der Reintegration) besuchen ehemalige 
Waisenkinder und ihre Familienmitglieder gemeinsam 
mit den Sozialarbeiterinnen Dörfer in Nord-Ghana, 
diskutieren über Reintegration in den Familienverband 
und „Volontourismus“ und klären die Bevölkerung über 
Unterstützungsmöglichkeiten auf. Im Jahr 2023 konnten 
wir insgesamt 2.451 Menschen in 24 Dörfern mit den 
Workshops erreichen.

Die Jugendlichen wurden damit zu sogenannten Peers 
(Multiplikator*innen = Verbreiter*innen) ausgebildet 
und berichten aus eigener Erfahrung, wie negativ 
Waisenhäuser für Kinder sein können und welche Vorteile 
es hat, in einer Familie aufzuwachsen.

2) REINTEGRATION VON 22 
KINDERN IN IHRE FAMILIEN
Aktuelle Statistiken zeigen, dass nach wie vor über 121 
Waisenhäuser mit mehr als 3.540 Kindern in Ghana in Be-
trieb sind. In den nördlichen Regionen Ghanas, wo BRA-
VEAURORA arbeitet, gibt es mindestens 17 Waisenhäuser 
mit ungefähr 500 Kindern. 2022 konnten die ghanaische 
Sozialhilfe (Department of Social Welfare) und BRAVEAU-
RORA 22 Kinder aus fünf Waisenhäusern wieder mit ihren 
Familien vereinen. 

3) KINDERSCHUTZ IN 
NOTFÄLLEN - WEITERBILDUNG 
FÜR SOZIALARBEITER*INNEN IN 
DER REGION UPPER EAST
Die Unruhen im benachbarten Burkina Faso führten zu 
einer Fluchtbewegung von Familien, darunter auch viele 
Kinder, in die nördlichen Regionen Ghanas. Als namhafte 
Organisation im Bereich des Kinderschutzes bot BRAVE-
AURORA in Zusammenarbeit mit den regionalen Abtei-
lungen für soziale Wohlfahrt und Gemeindeentwicklung 
in der Region Upper East mit finanzieller Unterstützung 
von UNICEF eine Auffrischungsschulung für fünf Bezirke 
zum „Social Welfare Information Management System 
(SWIMS)“ an. Die Schulung lehrte 21 Sozialarbeiter*innen 
die Erstellung von Profilen von Asylbewerber*innen in ihren 
Gebieten zu verbessern und erreichte damit 2000 Kinder 
mit dem Angebot von besseren Fallmanagementdiensten.

Samuel Apuuchogi, ein Sozialarbeiter aus Garu, erklärte: 
„Durch die Weiterbildung im SWIMS konnten unsere 
Sozialarbeiterinnen ihre Fähigkeiten erweitern, um nicht 
nur genauere demografische und psychosoziale Profile 
der Asylbewerber*innen zu erstellen, sondern auch um 
deren individuelle Bedürfnisse effektiver zu adressieren. 
Dies führt zu schnellerer und zielgerichteter Unterstüt-
zung in Krisenzeiten und verbessert die Koordination mit 
anderen Hilfsdiensten, was insgesamt zu einer besseren 
und nachhaltigeren Betreuung und Integration der be-
troffenen Kinder und ihrer Familien beiträgt.“

4) “GIRLS FOR MENSTRUAL 
HYGIENE MANAGEMENT“ 
PROJEKT – AUFBRECHEN DES 
MENSTRUATIONSTABUS 
Einer lokalen Studie zufolge gehen in Ghana 95% der 
Mädchen nicht in die Schule, wenn sie ihre Periode 
haben! Die Periode ist somit oft auch ein Grund, 
wenn Mädchen nicht so gute schulische Leistungen 
erbringen (aufgrund der vielen Fehlzeiten) oder die 
Schule und somit ihre Karriere abbrechen! Aufgrund 
dieser erschreckend hohen Zahl wurde in Kooperation 
mit ORA International Österreich das „Girls for 
Menstrual Hygiene Management (Girls4MHM)“ initiiert. 
Das Projekt zielt darauf ab, Menstruationstabus zu 
brechen und die schulischen Leistungen von Mädchen 
zu verbessern. Das Projekt kommt direkt 240 Mädchen 
zwischen 14 und 25 Jahren aus 12 Gemeinden zugute, 
also 20 Mädchen aus jedem Dorf. In jeder Gemeinde 
gibt es einen Mädchenclub mit einer Mentorin, die 
mit Hilfe von Handbüchern über sexuelle Gesundheit 
und Rechte aufklärt und offene Diskussionen anregt. 
Die Clubs sind sichere Räume für Mädchen und junge 
Frauen, in denen sie über ihre Fragen zur Menstruation, 
aber auch über Geschlechterrollen, Jugendschutz 
oder ihre berufliche Zukunft sprechen können. 
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ERFOLGSGESCHICHTE 
(G4MHM PROJEKT)

Fatimah ist eine 18-jährige Schnei-
derin und stolzes Mitglied des 
Girls Club in Diani.

In einem Interview erzählte Fatimah, 
wie sehr sie sich auf die Teilnahme am 
Girls Club freut und welchen Einfluss 
das Projekt auf ihr Leben hat. Sie hat 
durch den Girls Club gelernt, wie man 
wiederverwendbare Binden näht, und 
seitdem stellt sie diese für sich selbst, 
ihre Familie und Freundinnen her.

Darüber hinaus hat Fatimah durch 
die zweiwöchentlichen Treffen des 

Mädchenclubs gelernt, wie sie ihre 
Menstruationsbeschwerden ohne 
Medikamente behandeln kann. Das 
ist günstiger und schont ihren Körper. 
Außerdem kauft sie keine Einweg-
tampons mehr, die umweltschädlich 
und teuer sind. Im Girls Club lernte 
Fatimah auch über Hygiene während 
der Menstruation. Der Austausch mit 
anderen Mädchen stärkte auch ihr 
Selbstvertrauen. „Meine Menstruation 
ist nun kein Hindernis mehr für jegliche 
Aktivitäten, den Schulbesuch oder die 
Teilnahme an gesellschaftlichen Veran-
staltungen,“ erzählt Fatimah. 

5) BRAVEAURORA 
VERÖFFENTLICHT VIER 
KINDERSCHUTZ-HANDBÜCHER 
Dank der engagierten Unterstützung unserer Freiwilligen 
Sophia Kamleitner, einer erfahrenen Krankenschwester, 
konnten wir vier wichtige Handbücher für unser 
Kinderschutzprogramm erstellen. Diese Handbücher 
decken essenzielle Themen ab: Mädchenclubs, 
Elternbildung sowie sexuelle und reproduktive 
Gesundheit und Rechte. Ziel dieser Handbücher ist 
es, die Reichweite unserer Projekte zu maximieren 
und die Dorfgemeinschaften aktiv in die Umsetzung 
einzubeziehen. In Schulungen werden Freiwillige aus 
den Dörfern befähigt, diese wertvollen Ressourcen vor 
Ort einzusetzen. Bisher haben bereits 13 engagierte 
Kontaktpersonen aus unseren Partnergemeinden diese 
Schulungen erfolgreich abgeschlossen und tragen nun 
das Wissen in ihre Gemeinschaften weiter.

6) EHRUNG BRAVEAURORAS IM 
BEZIRK WEST MAMPRUSI 
Für die wertvolle Arbeit zum Thema Kinderschutz und 
zur Förderung zahlreicher Familien und Dörfer wurde 
BRAVEAURORA von der „Bezirkshauptmannschaft“ in 
West Mamprusi ausgezeichnet.
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4 0
Wir besuchten die Familie von einem der 40 Kinder, denen das 

Feeding Hope Projekt 2024 zugutekam. Die Eltern erzählten uns, 

wie ihre Tochter mit Hilfe der Zusatznahrung wieder auf die Beine 

kam. Hier war die Wirkung der BRAVEAURORA Unterstützung 

besonders spürbar.

Kampf gegen 
Mangelernährung



Eins von fünf Kindern in Ghana ist unter-
ernährt, das heißt zu klein für ihr Alter und 
untergewichtig. Mangelernährung führt zu 

Wachstumsstörungen, schwachem Immunsystem, 
gehemmter Gehirnentwicklung und langfristigen 
gesundheitlichen Folgen. Mangelernährte Kinder 
ermüden schnell, haben wenig Energie und keine 
Kraft zum Spielen und Lernen.

Im Jahr 2023 wurde unser Team auf eine Familie 
mit einem schwer unterernährten Kind aufmerk-
sam. Die Mutter wollte eine Ausbildung in unserem 
Ausbildungszentrum machen, um die Einkommens-
situation ihrer Familie zu verbessern. Doch als 
unsere Sozialarbeiterin beim Hausbesuch das Kind 
sah, wurde es sofort ins Krankenhaus gebracht, wo 
eine schwere Mangelernährung festgestellt wurde. 
Das Kind wurde stationär behandelt und erholte 
sich, verstarb allerdings nach der Entlassung da-
heim. Zu schlimm waren die Folgen der Mangel-
ernährung über einen langen Zeitraum hinweg 
schon gewesen.

Armut und somit auch Unterernährung bei Kindern sind global gesehen 
seit dem Jahr 2000 rückläufig, doch aufgrund von Corona-Pandemie, 
Ukraine-Krieg und Wirschafts- und Inflationskrise steigt extreme Armut 
in Ghana nun erstmals wieder an. Millionen von Menschen sind in 
bittere Armut gestürzt. 
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Nach dieser Begegnung initiierte BRAVEAURORA 
das Feeding Hope (zu Deutsch Ernährungshoff-
nung) Projekt. Das Projekt unterstützt die Familien 
von unterernährten Kindern durch eine Akutver-
sorgung im Krankenhaus, therapeutische Nahrung 
und Aufklärungsarbeit. Dadurch soll so die Unter-
ernährung bei Kindern unter fünf Jahren im Bezirk 
West Mamprusi verringert werden. 

Im Rahmen des Projekts wurde eine Ist-Erhebung 
durchgeführt, um festzustellen, in welchen Gebie-
ten die Unterernährung bei Kindern am häufigsten 
auftritt. Dies war entscheidend für die Auswahl 
der Dörfer, in denen BRAVEAURORA aktiv wer-
den sollte. Die Erhebung gab dem Team Einblicke 
in die bestehenden Maßnahmen der staatlichen 
Einrichtungen zur Bekämpfung der Unterernäh-
rung und half, die Ursachen und Faktoren, die 
dazu beitragen, zu ermitteln. Diese Erkenntnisse 
waren wichtig, um die Beteiligung am Projekt in 
den begünstigten Gemeinden zu steigern und die 
Nachhaltigkeit des Projekts zu erhöhen.

KAMPF GEGEN  
MANGELERNÄHRUNG –  
FEEDING HOPES PROJEKT

24



ERFOLGSGESCHICHTE 
(KAMPF GEGEN  
MANGELERNÄHRUNG):  
BRAVEAURORA RETTET LEBEN

Fauzia, eine engagierte Ernährungsberaterin 
im Walewale Bezirkskrankenhaus, sah sich  
einer großen Herausforderung gegenüber, 

als die Unterstützung von UNICEF und China 
Aid für die Ernährung unterernährter Kinder 
im Jahr 2022 endete. Die Kosten für therapeu-
tische Nahrung waren für die meisten Eltern 
unerschwinglich und die Beratungsangebote für 
betroffene Familien zeigten nur geringe Wirkung.

Dann plötzlich kam Hoffnung auf: Das Feeding 
Hope Projekt von BRAVEAURORA sollte unter-
ernährte Kinder und ihre Familien unterstützen. 
Diese Initiative war ein echter Wendepunkt. 
BRAVEAURORA stellte Ressourcen für thera-
peutische Nahrung, Medikamente, Hausbesuche 
und sogar Schulungen für das Gesundheitsper-
sonal bereit. Die Partnerschaft zwischen dem 
Krankenhaus und BRAVEAURORA rettete 40 

unterernährten Kindern das Leben! Wann immer 
ein Fall von Unterernährung auftritt, wendet sich 
das Krankenhaus sofort an BRAVEAURORA. 
Durch die Unterstützung von BRAVEAURORA 
konnte das Krankenhaus nicht nur die notwen-
dige Nahrung bereitstellen, sondern auch den 
Einsatz in den Gemeinden erleichtern, in denen 
Fälle identifiziert und an das Krankenhaus ver-
wiesen wurden.

Fauzia drückte ihre Dankbarkeit aus und erklär-
te, dass die Unterstützung ihre Arbeit enorm 
erleichtert habe und sie die Zusammenarbeit 
sehr schätze: „Seit Beginn des Projekts haben 
19 Kinder therapeutische Nahrung und medizini-
sche Unterstützung erhalten, während 21 Kinder 
von der Stillberatung profitiert haben. Ich bin 
froh, dass es diesen 40 Kindern jetzt gut geht. 
Danke an BRAVEAURORA.“

ERFOLGSGESCHICHTE 
MARIAM: 
EIN KAMPF 
GEGEN DIE ZEIT

M ariam, ein sechs Monate 
altes Mädchen, und ihre 
Familie standen vor einer 

lebensbedrohlichen Situation. Eine 
Freiwillige des Gesundheitszentrums 
in der Gemeinde Shelinvoya machte 
BRAVEAURORA auf ihren verzwei-
felten Zustand aufmerksam. Bei einer 
ersten Untersuchung stellte die Kran-
kenschwester von BRAVEAURORA 
fest, dass Mariam seit zwei Tagen 
nicht mehr gestillt werden konnte 
und die Familie keine therapeutische 
Nahrung mehr hatte. Sofort wurde das 
kleine Mädchen in die Shelinvoya-Kli-
nik gebracht, um sie zu stabilisieren, 

bevor sie ins Walewale Municipal 
Hospital überwiesen wurde. 

Die Diagnose war erschütternd: Mari-
am war schwer unterernährt und litt 
zusätzlich an Malaria, was ihren Ap-
petitverlust erklärte. Während ihres 
einwöchigen Krankenhausaufenthaltes 
erhielt Mariam lebensrettende Medi-
kamente und therapeutische Nahrung. 

Dank der schnellen und umfassenden 
Intervention von BRAVEAURORA er-
holte sich Mariam und wächst heute 
zu einem gesunden Mädchen heran. 
Ihr Vater drückte seine tiefe Dankbar-
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MEILENSTEINE
1) BRAVEAUORA IDENTIFIZIERTE 
DIE WICHTIGSTEN 
INTERESSENSGRUPPEN UND 
BAND SIE IN EIN FORUM ZUM 
PROJEKTSTART EIN. 
Zu den wichtigsten Akteur*innen gehörten die Leitung 
der Abteilung für Soziales und Gemeindeentwicklung 
des Bezirks, die Ernährungsbeauftragten des Bezirks, die 

Gesundheitsbehörde und die Ernährungsbeauftragten des 
Krankenhauses von Walewale, das Gesundheitspersonal von 
Shelinvoya sowie die Vertretung des traditionellen Gebiets 
Kparigu. Die Ideen und Beiträge dieses Gründungsforums 
wurden bei der Umsetzung des Feeding Hope Projekts 
berücksichtigt. Das Forum diente auch als Plattform 
für den Aufbau von Partnerschaften und eine effektive 
Zusammenarbeit, die zum Erfolg des Projekts beitragen.

2) DAS PROJEKT FEEDING HOPE 
KAM 2023 40 KINDERN ZUGUTE, 
DIE AN LEICHTER, MÄSSIGER UND 
SCHWERER MANGELERNÄHRUNG 
LITTEN.
Diese Kinder erhielten medizinische Versorgung, , thera-
peutische Nahrung, Beratung und Begleitung. Alle Kinder 
sind auf dem Weg zur vollständigen Genesung. 

3) IM RAHMEN DES 
FEEDING HOPE PROJEKTS 
WURDEN 12 GESUNDHEITS-
MITARBEITER*INNEN GESCHULT. 
Die sind nun besser in der Lage, Fälle von Unterernährung 
in den verschiedenen Einrichtungen zu behandeln.

keit aus: „Mariam wäre gestorben, wenn 
BRAVEAURORA nicht geholfen hätte. 
Ich habe alles getan, was ich konnte, 
aber nichts hat funktioniert. Danke, 
dass ihr das Leben meines Mädchens 
gerettet habt.“26



Projektbesuch an einer der Schulen, in denen BRAVEAURORA 

seit der Pandemie Nachhilfestunden finanziert und Gespräche 

mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die dank eines 

BRAVEAURORA-Stipendiums die Schule und später ein Studium 

absolvieren konnten. Mit ihren Bildungsmaßnahmen erreichte 

BRAVEAURORA bereits 3.500 Schüler*innen im Norden Ghanas.

3.500
Schulbildung als 
Schlüssel für eine 
bessere Zukunft



30

Das BRAVEAURORA-Bildungsprogramm 
beschränkt sich nicht nur auf den Zugang 
zu Bildung, sondern geht noch tiefer, um 

Transparenz und Rechenschaftspflicht bei der 
Nutzung von Bildungsressourcen zu fördern. Dies 
steht im Einklang mit dem nachhaltigen Entwick-
lungsziel der Vereinten Nationen Nummer 4, das 
darauf abzielt, eine inklusive, gerechte und hoch-
wertige Bildung zu gewährleisten und Möglichkei-
ten des lebenslangen Lernens für alle zu fördern.  
Die ghanaische Regierung verstärkte 2023 ihre Be-
mühungen, den Schulbesuch für alle Kinder kos-
tenlos zu machen und somit den verpflichtenden 
Schulbesuch für alle Kinder zu ermöglichen. Dabei 
gibt es jedoch viele Probleme wie zu wenige Möbel, 
fehlende Schulbücher und nicht genug Personal. 
Die Schulen in Nordghana sind von all diesen He-
rausforderungen besonders stark betroffen. BRA-
VEAURORA unterstützt daher fünf Schulen in den 
Gemeinden Guabuliga und Sagadugu und fördert 
die Kinder aus dem ehemaligen Waisenhaus Gua-
buliga mit Stipendien.

Jedes Kind soll die gleiche Chance auf Bildung und  
Entfaltung der eigenen Potentiale haben. Bildung ermöglicht 
eine wirtschaftliche Besserstellung, demokratische 
Mitbestimmung und ein selbstbestimmtes Leben.

MEILENSTEINE
1) WEITERBILDUNGS- 
WORKSHOPS FÜR 67 LEHRENDE
Im Jahr 2023 wurden 67 Lehrende in modernen Lehr- 
und Lernmethoden geschult, um den Lehrplan effektiver 
zu vermitteln.

2) BEREITSTELLUNG VON 
SCHREIBTISCHEN FÜR DIE 
SAGADUGU JUNIOR HIGH 
SCHOOL
BRAVEAURORA beschaffte 25 Schreibtische für die Sag-
adugu Junior High School, sodass die Schüler*innen nun 
nicht mehr auf Fenstern und dem Boden sitzen müssen.

3) NACHHILFEUNTERRICHT  
FÜR 432 SCHÜLER*INNEN
Nachhilfeunterricht für 432 Volks- und Mittelschüler*innen 
wurde organisiert, um grundlegende Lese- und Rechen-
fähigkeiten zu fördern.

4) LEHRMATERIAL-SPENDEN  
AN LEHRER*INNEN
An die Partnerschulen von BRAVEAURORA wurden 350 
Lehrbücher und zusätzliche Lernmaterialien verteilt.

5) STIPENDIEN FÜR 9 BESONDERS 
TALENTIERTE SCHÜLER*INNEN
Neun Schüler*innen erhielten 2023 finanzielle 
Unterstützung, um die Senior High School oder ein 
Studium zu besuchen. Danke an unseren ehemaligen 
Projektleiter Severin Schwaiger, der drei dieser 
Schüler*innen unterstützt hat.
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WERDE BRAVE 
PARTNER*IN!

Jede effektive Organisation benötigt eine solide Struktur – und das gilt auch für 
uns. Obwohl wir stets so effizient wie möglich arbeiten – ganz ohne Strukturaus-
gaben geht es nicht. Um diese zu decken, ohne Spendengelder zu nutzen, wollen 
wir das BRAVEAURORA Partnerprogramm ins Leben rufen. Als Partner*in trägst 
du mit deiner zweckgebundenen monatlichen Spende zu unserer internen Struktur 
bei – ab 10 Euro monatlich oder 120 Euro jährlich. 

WERDE LEBENSRETTER*IN!
Eins von fünf Kindern in Ghana ist unterernährt. Mit 91 Euro können wir 
ein schwer mangelernährte Kind behandeln und die Familie begleiten.

WERDE INVESTOR*IN!
So kannst du mit einem monatlichen Beitrag von 20 Euro Menschen in der Be-
rufsausbildung und anschließender Unternehmensgründung durch ein Star-
terpaket inklusive einjährigem Mentoring-Programm unterstützen. Dadurch 
trägst du aktiv zur lokalen Wirtschaft bei und hilfst, Armut und Hunger zu be-
siegen sowie Gesundheit, Bildung und menschenwürdige Arbeit zu fördern.

WERDE BILDUNGSPAT*IN!
Mit deiner Patenschaft und 30 Euro im Monat unterstützt du ein Kind, seine Fa-
milie und das gesamte Umfeld, sicherst eine adäquate Lernumgebung, Schulmate-
rialien und Nachhilfe, begleitest nachhaltig von Kindergarten bis zur Universität/
Lehrberuf, ermöglichst ein Leben frei von Armut und Gewalt und trägst dazu 
bei, Armut zu besiegen und jedem Kind hochwertige Bildung zu ermöglichen.

WERDE MITGLIED!
Und gestalte unsere nachhaltige Entwicklungszusammenarbeit im Norden von Ghana mit!
Mit einem jährlichen Beitrag von 40,- Euro (bzw. 20,- Euro reduzierter Beitrag)

WERDE 
PHILANTHROP*IN!

Eine große Spende kann Wunder bewirken. Finde heraus, wie Du mit einer 
bedeutenden Spende ein auf Deine Werte abgestimmtes Projekt unterstützen 
und zum Kampf gegen Armut in Ghana beitragen kannst. Kontaktiere uns unter 
julia.obereder@braveaurora.com.

WERDE 
TESTAMENTSSPENDER*IN!
Investiere in die Zukunft der Kinder in Nordghana, indem Du in Deinem Testa-
ment ein Vermächtnis hinterlässt, egal wie groß oder klein. Melde dich bei julia.
obereder@braveaurora.com.

WERDE KOOPERATIONS- 
PARTNER*IN MIT DEINEM 

UNTERNEHMEN!
Willst du mit deinem Unternehmen innovative Projekte unterstützen, die Bildung 
fördern, Armut reduzieren, Mädchen stärken…? Engagieren wir uns gemeinsam, 
um wirkungsvolle Lösungen zu entwickeln und umzusetzen, die nicht nur die 
Lebensqualität verbessern, sondern auch langfristig positive gesellschaftliche 
Impulse setzen. Melde dich bei julia.obereder@braveaurora.com.

WERDE TEIL 
DES 1% CLUBS!

Der 1% Club ist deine Chance, mit einem kleinen Teil deines Einkommens große 
Wirkung zu erzielen. Indem du jährlich 1% deines Gehalts spendest, ermöglichst 
du uns, langfristig und nachhaltig in Bildung, Gesundheit und wirtschaftliche 
Entwicklung in Nordghanas zu investieren. 

Mit deinem Engagement im 1% Club bist du Teil einer Gemeinschaft von Vi-
sionär:innen, die gemeinsam Veränderung bewirken. Deine Spende erreicht 
Menschen, die sie dringend benötigen, und trägt dazu bei, dauerhafte Verbes-
serungen in ihrem Leben zu schaffen.

ANLASSSPENDE - 
FEIERE MIT SINN!

Ob Geburtstage, Hochzeiten oder Gedenkfeiern – jeder besondere Anlass kann 
eine Gelegenheit sein, Gutes zu tun. Anstatt Geschenke zu erhalten, kannst du 
deine Gäste bitten, im Sinne des Anlasses zu spenden. Diese wertvollen Beiträge 
unterstützen unsere nachhaltigen Entwicklungsprojekte in Nordghana und machen 
dein besonderes Ereignis zu einem Anlass, der weit über den Tag hinauswirkt.

Kontaktiere Julia unter julia.obereder@braveaurora.com, um mehr darüber zu 
erfahren, wie wir deinen Anlass besonders machen können.32
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MBAWUNI – 
VOM BAUERNSOHN 
ZUM SCHULPRÄFEKT

Mbawuni stammt aus ärmlichen Verhältnissen und 
musste viele Entbehrungen ertragen. Bildung 
schien ein ferner Traum zu sein, doch er zeigte 

hervorragende Leistungen in der Volksschule und Unterstufe 
und wurde in die Wulugu Senior High School aufgenommen.

Dank des umfassenden BRAVEAURORA-Stipendiums, das 
Transport, Unterkunft, Bücher, Uniformen, psychosoziale 
Unterstützung und Hausbesuche umfasste, konnte sich 
Mbawuni voll auf seinen Schulabschluss konzentrieren. 
Sein Engagement ging über das Klassenzimmer hinaus. 

Er beteiligte sich aktiv an außerschulischen Aktivitäten, 
insbesondere im Bereich der Landwirtschaft, und wur-
de deshalb zum Präfekten für Landwirtschaft gewählt. 
In dieser Rolle leistete er einen wichtigen Beitrag für die 
Schulgemeinschaft.

Mbawunis Weg aus benachteiligten Verhältnissen zu einer 
verantwortungsvollen Position ist bemerkenswert. Seine 
Geschichte zeigt, dass kleine Schritte zu großen Verän-
derungen führen können und dient als Inspiration für alle, 
die sich trotz widriger Umstände nicht entmutigen lassen.

MOHAMMEDS ERFOLGSGESCHICHTE 
DANK STIPENDIUMS

Einer der Schüler*innen, die ein Ta-
lent-Stipendium erhalten haben, ist 
Mohammed. Seine herausragenden 

Leistungen in der Abschlussprüfung der 
Unterstufe qualifi zierten ihn für diese Unter-
stützung. Das Stipendium ermöglichte ihm, 
seine Ausbildung an der Senior High School 
fortzusetzen.

Dank der kontinuierlichen Unterstützung 
schloss Mohammed seine Schulausbildung 
erfolgreich ab. Nun wartet er gespannt auf die 
Bewerbungsformulare für die Universität, die 
ihm neue Chancen eröff nen werden.

Das Stipendium hat ihm geholfen, seine Träu-
me zu verfolgen und ein vielversprechendes 
neues Kapitel in seinem Leben zu beginnen.

ERFOLGS-
GESCHICHTE - 
VOM WAISENKIND 
ZUM IT-EXPERTEN

Masahudu musste große Herausforderungen über-
winden, um seinen Traum zu verwirklichen, ein IT-
Experte zu werden. Geboren in eine sechsköpfi ge 

Familie und früh seines Vaters beraubt, sah sich Masahudu 
von Anfang an mit erheblichen Rückschlägen konfrontiert. 
Doch sein unerschütterliches Engagement für Bildung führte 
ihn auf eine inspirierende Reise. 

„BRAVEAURORA war wie ein Leitschnur, an der ich mich 
immer festhalten konnte und die mich unterstützte.“ Als ehe-
maliges Waisenkind erhielt er die volle Unterstützung von 
BRAVEAURORA, vom Kindergarten bis hin zur Universität.

Schon in der Volksschule und Unterstufe war er ein sehr guter 
Schüler und wurde schließlich in die Senior High School auf-
genommen. Dank der Unterstützung von BRAVEAUORA und 
Masahudus Kampfgeist bestand er die Schulabschlussprüfung 
mit Bravour. Aufgrund seiner hervorragenden Leistungen 
konnte an der Universität für Entwicklungsstudien in Tamale 
Computerwissenschaften studieren – sein absoluter Traum.

Heute hat Masahudu einen Abschluss in Informatik. In un-
serer zunehmend vernetzten Welt sind IT-Kenntnisse un-
erlässlich und Masahudu erkannte dies früh. Er arbeitete 
unermüdlich daran, sich die erforderlichen Fähigkeiten an-
zueignen. Seine Erfolgsgeschichte zeigt eindrucksvoll, wie 
wertvoll Engagement und die Förderung von Potential 
sein können und beweist, dass sich die Investitionen von 
BRAVEAURORA in die Kinder mehr als lohnen.
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Beeindruckend! Wir trafen Frauen und Männern, die seit 

Bestehen des BRAVEAURORA Ausbildungszentrums als 

eine*r von insgesamt 1.410 Menschen erfolgreich eine 

Ausbildung abgeschlossen haben und nun ihre Familien 

eigenständig versorgen können.

1.410
Armutsbekämpfung  
& Berufsausbildung
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Der einzige Weg, diese Kinder 
wieder mit ihren Familien zu 
vereinen, war die Unterstüt-

zung der Familien, um sie langfristig 
finanziell unabhängig zu machen. Das 
Programm bietet damals wie heute Hilfe 
zur Selbsthilfe, damit die Menschen sich 
selbst aus der Armut befreien können.

Es bietet Ausbildungen, fördert Klein-
stunternehmen und schafft Arbeits-
plätze, um Familien zu stärken und 
Kinder in ihren Familien zu halten. Die 
Teilnehmer*innen lernen, selbstständig 
für sich und ihre Familien zu sorgen. 
Nach Abschluss des Programms erhal-
ten sie Starterpakete zur Gründung 
eigener Unternehmen und können Mik-
rokredite zur Erweiterung bestehender 
Betriebe nutzen.

Das BRAVEAURORA Programm zur Armutsbekämpfung wurde 
ursprünglich ins Leben gerufen, um den Kindern im ehemaligen 
Waisenhaus zu helfen. Viele dieser Kinder waren Sozialwaisen, deren 
Eltern sie aus finanziellen Gründen nicht versorgen konnten. 

MOBILE 
AUSBILDUNGEN - 
MOST

Nachdem mehr als 1.000 Menschen 
im Ausbildungszentrum Guabuliga 
geschult wurden, hat BRAVEAU-

RORA den Ansatz des Mobile Skills Training 
(MoST) eingeführt. Dieser mobile Ansatz 
ermöglicht es den Menschen, die Ausbil-
dung direkt dort zu absolvieren, wo sie 
leben. So wird auch vermieden, dass ein 
Dorf mit bestimmten Berufen/Fähigkeiten 
übersättigt wird.

Vor Beginn der Ausbildung wird in den 
Gemeinden eine gründliche Bestandsauf-
nahme durchgeführt, um die genauen unter-
nehmerischen Bedürfnisse zu ermitteln. 
Sobald klar ist, welche Schulungen benötigt 
werden, werden passende Ausbildner*in-
nen eingestellt.

Die Schulungen finden direkt in den Ge-
meinden statt, um die Gemeinschaftsbe-
teiligung und das Zugehörigkeitsgefühl 
zu stärken. Das Dorf stellt den Veranstal-
tungsort und die Unterkunft für die Ausbild-
ner*innen bereit, während BRAVEAURORA 
alle weiteren notwendigen Ressourcen zur 
Verfügung stellt.
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MEILENSTEINE

1) ABSCHLUSS-
ZEREMONIE IN 
GUABULIGA
Im November 2023 feierten 733 
Begünstigte aus 13 verschiedenen 
Gemeinden den erfolgreichen Abschluss 
ihrer Berufsausbildung. Dieser Tag war 
einer der bedeutendsten Momente für 
Guabuliga und BRAVEAURORA. Der 
Vertreter des ghanaischen Präsidenten 
für die Gemeinde West Mamprusi nahm 
an der Veranstaltung teil und betonte 
die wichtige Rolle von BRAVEAURORAs 
Arbeit zur Entwicklung der Region.

Die Zeremonie wurde im lokalen 
Fernsehen ausgestrahlt. Dieses Ereignis 
zeigte eindrucksvoll, wie BRAVEAURORA 
das Leben vieler Menschen verändert 
und eine nachhaltige Zukunft für ganze 
Gemeinden schafft.

2) 132 GRÜNDUNGS-
STARTER-PAKETE 
AUSGEGEBEN
Erfolgreiche Absolvent*innen der BRA-
VEAURORA Ausbildungen erhielten maß-
geschneiderte Gründungs-Starterpakete, 
die Materialien und Informationen für die 
Unternehmensgründung enthalten. Jedes 
Starterpaket wurde individuell angepasst 
und umfasste Seminare zu Unternehmens-
gründung, Finanzen, Marketing, Design, 
Verpackung und erfolgreicher Unterneh-
mensführung. Zusätzlich erhielten die 
Absolvent*innen praktische Mittel für 
ihr neues Unternehmen, wie Perlen und 
Nadeln, Werkzeug, Schuhwerk oder Zu-
taten für die Seifenherstellung.

Die 132 Empfänger*innen hatten davor 
eine ein- bis sechsmonatige Schulung bei 
Handwerker*innen in Berufen ihrer Wahl 
wie Perlenherstellung, Seifenherstellung, 
Sojaverwertung, Bäckerei, Schuhmacherei 
und Kittelschneiderei absolviert.

3) STAATLICHE 
ZERTIFIZIERUNG 
DER AUSBILDUNGEN 
– BISHER 100%IGE 
ERFOLGSQUOTE!
BRAVEAURORA arbeitet mit dem NVTI, 
dem staatlichen Institut für Berufsausbil-
dungen, zusammen, um den Absolvent*in-
nen offizielle Zertifikate ausstellen zu kön-
nen. In Befähigungsprüfungen können die 
Absolvent*innen ihre Kenntnisse unter 
Beweis stellen und erhalten nach erfolg-
reich abgelegter Prüfung die Möglichkeit, 
selbstständig oder angestellt zu arbeiten. 
Wir sind stolz, dass auch 2023 alle 26 We-
ber- und 16 Friseur-Lehrlinge ihre Prüfun-
gen bestanden haben.

4) BUSINESS MENTORING 
FÜR 150 NEUE 
UNTERNEHMER 
*INNEN!
Im Jahr 2023 haben wir 150 Unternehmer 
*innen begleitet, um deren Fortschritte in der 
Selbstständigkeit zu evaluieren und ihnen bei 
Schwierigkeiten in der Arbeitswelt zu helfen. 
Wir bieten Unternehmensberatungsdienste 
für jene an, die Herausforderungen bei der 
Führung ihres Unternehmens haben.
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Comforts Erfolgsgeschichte: 

VOM KONDITORLEHRLING 
ZUM ENTREPRENEUR

Comfort, eine 31-jährige Frau 
aus Binduri, einer kleinen 
Stadt im Nordosten Gha-

nas, hat gezeigt, was Entschlossen-
heit und der Wille, Chancen zu nut-
zen, bewirken können. Ihr Leben 
änderte sich, als sie sich für das 
Konditor*innenprogramm des Mo-
bile Skills Training (MoST) anmeldete. 
Trotz ihrer Herausforderungen als 
alleinerziehende Mutter war Com-
fort fest entschlossen, diese Chance 
zu ergreifen. 

Mit großer Begeisterung lernte Com-
fort die Kunst der Konditorei und 
perfektionierte ihre Fähigkeiten. Bald 
konnte sie köstliche Krapfen, Chips 
und süße Torten herstellen. Ihre Lehr-
abschlussprüfung bestand sie mit Bra-
vour und erhielt Anerkennung für ihr 
Fachwissenund ihre harte Arbeit. Mit 
ihren neu erworbenen Fähigkeiten 
und ihrer Zertifizierung gründete 

Comfort schnell ihr eigenes Geschäft. 
Ihre exzellenten Krapfen und Kuchen 
wurden bald weithin bekannt und die 
Nachfrage wuchs stetig.

Heute ist Comforts Konditorei ein 
Symbol des Erfolgs in Binduri und 
darüber hinaus. Ihr Engagement hat 
sie zu einer Inspiration für andere in 
ihrer Gemeinde gemacht. Mit den 
Einnahmen aus ihrem Geschäft un-
terstützt sie die Bildung ihrer Kinder 
und sichert ihnen die Chancen, die 
sie selbst nie hatte.

Comfort ist dankbar für die lebens-
verändernde Chance: „Dank der 
Ausbildung musste ich nicht mei-
ne Familie verlassen, um im Süden 
des Landes für wenige Cents zu 
arbeiten. Das hat mein Leben ver-
ändert und mir geholfen, meinen 
Traum von einer sicheren Zukunft 
für meine Kinder zu verwirklichen.“ 

Asmaws Erfolgsgeschichte: 

VOM SEIFENMACHER*INNEN
LEHRLING ZUR SELBSTÄNDIGEN 
UNTERNEHMERIN

Asmaws inspirierende Reise 
zeigt die kraftvolle Transforma-
tion, die durch Ausbildung und 

neue Fähigkeiten möglich ist. Asmaw 
stammt aus Sagadugu im Nordosten 
Ghanas und hat im Jahr 2021 am Mobile 
Skills Training teilgenommen.

Mit Engagement und harter Arbeit be-
stand Asaw die anspruchsvolle Prü-
fung des National Vocational Training 
Institute und erhielt ein Zertifi kat zur 
professionellen Seifenherstellung. Die-
ses Fachwissen ermöglichte es ihr, ihre 
Leidenschaft in ein fl orierendes Unter-
nehmen zu verwandeln und gleichzeitig 
ihre Familie besser zu versorgen. Heute 
blüht Asmaws Seifengeschäft und zeigt 

ihren starken Unternehmergeist. Sie hat 
nicht nur ihr eigenes Leben verändert, 
sondern ist auch eine wichtige Stüt-
ze für ihre Familie geworden. Mit den 
Einnahmen aus ihrem Geschäft kann 
sie die Gesundheit und Bildung ihrer 
Familie sichern und ihr so eine bessere 
Zukunft bieten.

Asmaw ist den BRAVEAURORA Spen-
der*innen in Österreich, Deutschland 
und der Schweiz zutiefst dankbar für 
diese Möglichkeit, ihr Leben selbst in 
die Hand zu nehmen. Ihre Geschichte 
dient als Inspiration für alle, die den 
Mut haben zu träumen und ihre Ziele 
mit unerschütterlicher Entschlossenheit 
zu verfolgen.

Fuseina aus Mimima hatte keine 
Schulausbildung, doch sie trotzte 
allen Widrigkeiten und veränderte 

ihr Leben und das ihrer Gemeinschaft. 
Mit 28 Jahren begann sie über das Mo-
bile Skills Training eine Ausbildung in der 
Weberei. Trotz ihrer fehlenden Schul-
kenntnisse lernte sie unermüdlich und 
mit großer Entschlossenheit.

Nach absolvierter Ausbildung gründete 
Fuseina mit einem Gründungs-Starter-
paket ihr eigenes Webereiunternehmen. 
Sie begann, verschiedene Kleidungsstü-
cke für Mimima und die umliegenden 
Gemeinden herzustellen. Ihre präzise 

und sorgfältige Handwerkskunst mach-
te ihre Produkte schnell beliebt und 
verschaff te ihr einen Ruf als geschickte 
Kunsthandwerkerin.

Heute sichert Fuseinas fl orierendes Ge-
schäft nicht nur ihren Lebensunterhalt, 
sondern trägt auch zum wirtschaftlichen 
Wachstum ihrer Gemeinde bei. Sie ist 
ein leuchtendes Beispiel für die Kraft 
der Resilienz und das grenzenlose Po-
tential, das in jedem Menschen steckt. 
Während Fuseina weiterhin ihre Träume 
verwirklicht, inspiriert sie andere, ihren 
eigenen Weg zu gehen und ihre Ziele 
zu erreichen.

Fuseinas Erfolgsgeschichte: 

TRÄUME IN DIE 
WIRKLICHKEIT WEBEN

Mariamas Erfolgsgeschichte: 

VOM KONDITORLEHRLING ZUR 
ERFOLGREICHEN UNTERNEHMERIN 

M it 50 Jahren entschied sich 
Mariama am Mobile Skills 
Training für die Herstellung 

von Backwaren teilzunehmen. Sie 
widersetzte sich Altersklischees und 
nutzte die Gelegenheit zu lernen und 
zu wachsen. Trotz der Herausforde-
rungen, denen sie sich als ältere Aus-
zubildende gegenüberstand, blieb sie 
motiviert und entschlossen, neue Fä-
higkeiten zu erwerben. 

Nach ihrem erfolgreichen Abschluss er-
hielt Mariama Starthilfe von BRAVEAU-
ORA in Form eines Gründungs-Star-
terpakets, das ihr das nötige Rüstzeug 

gaben, um ihr eigenes Konditoreiunter-
nehmen aufzubauen. Ihre neu erwor-
benen Fähigkeiten und das praktische 
Material ermöglichten es ihr, ihre Lei-
denschaft in ein fl orierendes Geschäft 
zu verwandeln.

Mariama ist dankbar für die lebensver-
ändernde Unterstützung, die sie erhal-
ten hat: „Vielen Dank, BRAVEAURORA. 
Eure Unterstützung werde ich in mei-
nem Leben nicht vergessen.“

Danke Mariama für deine Inspiration! 
Es ist nie zu spät, neue Wege zu gehen 
und erfolgreich zu sein!
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KOOPERATIONS-
PARTNER*INNEN

BRAVEAURORAs Wirken wäre 
nicht möglich ohne unsere 
Kooperationspartner*innen und 
unsere 17 Teammitglieder vor 
Ort, die mit ihrer ganzen 
Überzeugung und viel Engagement 
gemeinsam mit den Menschen vor 
Ort positive Veränderungen in den 
Dörfern schaffen.

Unsere Partner*innen,
Unser Team

1
Abschaffung illegaler Waisenhäuser 
in Ghana und Bewusstseinsbildung 
rund um die Themen Institutionali-

sierung, Reintegration sowie „Volon-
tourismus“

2
Erarbeitung von Lösungswegen aus 
Hunger, Armut, Bildungsfallen und 
umweltbedingten Herausforderun-

gen gemeinsam mit der Bevölkerung 
und lokalen Partner*innen

3
Fokus auf Frauen und Mädchen

in unseren Projekten

4
Übergabe der Projekte an

die Dorfbevölkerung

5
Übertragbarkeit erfolgreicher 
Projekte auf andere Dörfer im 

Norden Ghanas

6
Beitrag zur Erreichung der 

Sustainable Development Goals 
(SDGs) der Vereinten Nationen, 

insbesondere zu den folgenden 14 
der insgesamt 17 SDGs:

17



a.Univ.-Prof. Dr. René Andeßner
Universitätsdozent und stellvertretender Institutsvorstand am 
Institut für Public und Nonprofit Management der JKU Linz

Mag.a Sonja Jöchtl
Gründerin Love Politics,

Kommunikations- und Philantropie-Expertin,
CCO im Complexity Science Hub Vienna

Dr.in Christin ter Braak-Forstinger, LL.M
Mit-Gründerin BRAVEAURORA sowie

Chi Impact Capital Zürich,
Universitäts-Lektorin und Autorin

Assoc. Prof. Mag.a Baerbel Mueller
Architektin und Forscherin, Dekanin am Institut für 

Architektur der Universität für angewandte Kunst Wien, 
Leitung des [Applied] Foreign Affairs Lab

beratend

ehrenamtlich

inspirierend

Unser

ADVISORY
BOARD

Das Team von BRAVEAURORA

ÖSTERREICH

Susanne Gahleitner, M.A. Simone Blümel, B.Sc.Julia Obereder, M.A. Sarah Deckenbacher, M.A. 

Baba Seidu 
(Obmann BRAVEAURORA Ghana)

John C. Dakurugu
(Vorstandsmitglied

BRAVEAUORA Ghana)

Iddris Abdallah 
(Vorstandsmitglied

BRAVEAUORA Ghana)

Abdul-Rahman Gbana Iddrisu, M.A. 
(Geschäftsführer)

Gabriel Aminu Bugri, B.A. 
(Projektkoordinator Bildung)

Simon Yaan Suuk, M.B.A. 
(Finanz- und

Verwaltungskraft)

Abubakari Alhassan, M.A. 
(Stv. Geschäftsführer und

Projektkoordinator Armutsbekämpfung)

Hamdan Mohammed, B.A.
(Referent für Monitoring, 

Evaluierung und Weiterbildung)

Das Team von BRAVEAURORA

GHANA

Das Team von BRAVEAURORA

GHANA

Fuseini Sumaila Dipl.
(Projektassistent)

Rachia Yakubu 
(Reinigungskraft und 

Heldin des Alltags)

Ali Nuha alias Amos
(Gebäudeschutz und 

Held des Alltags)

Richard Gambase
(Gebäudeschutz und 

Held des Alltags)

Zenabu Saaka 
(Reinigungskraft & 
Heldin des Alltags)

Alidu Mahamadu 
(Gebäudeschutz & 
Held des Alltags)

Shahadu Kasim 
alias „Malam“ 

(Gärtner)

Mohammed Adams 
(Fahrer)

Lydia Achanbisa, BA
(Sozialarbeiterin)

Eklimatu Ali-Nuhu, Dipl. 
(Sozialarbeiterin)

Doreen Kada Abagali, BPH
(Krankenschwester)

Samuel Azubire Abeene, BSc
(Referent für 

Ressourcenmobilisierung) 47



BRAVEAURORA Österreich, Schweiz und Ghana 
haben im Jahr 2023 insgesamt € 348.688,78 an 
Einnahmen erzielt und € 253.888,34 ausgegeben. 

In der Vergangenheit wurden hauptsäch-
lich in Österreich Spenden mobilisiert, 
doch seit einigen Jahren unterstützen 
uns auch internationale Organisationen 
und Stiftungen direkt in Ghana, wie 
UNICEF, Vibrant Village Foundation 
oder Plan International. Um die Gesamt-
heit der Geldflüsse zu zeigen, wird also 
in diesem Wirkungsbericht neben dem 
österreichischen Finanzbericht auch ein 
Überblick über die finanzielle Gebarung 
von BRAVEAURORA Ghana gezeigt. 

HERKUNFT 2023 IN EUR

Österreich € 260.606,75 

Schweiz € 5.273,03 

Ghana € 82.809,00 

€ 348.688,78 

Der Großteil der BRAVEAURORA Ein-
nahmen wird nach wie vor in Österreich 
aufgestellt von mehr als 300 Spender*in-
nen (€ 148.205) und einer Subvention 
des Landes Oberösterreich für die bei-
den Jahre 2022 und 2023 (€ 112.400). 
Die Einnahmen in Ghana in der Höhe 
von 82.809 Euro setzen sich zusammen 
aus Förderungen der Vibrant Village 
Foundation (€ 42.495), ORA Internatio-
nal Österreich (€ 21.324), UNICEF (€ 
10.349) und Plan International (€ 7.290).

FINANZBERICHT 
2023
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Wir haben das Wirken vor Ort gesehen 
und uns vergewissert, dass jede Spende 
direkt bei den Menschen im Norden 
Ghanas ankommt. Gemeinsam konnten 
BRAVEAURORA Österreich, Schweiz und 
Ghana im Jahr 2023 über € 348.000 an 
Einnahmen aufstellen.

Finanzen gesamt – 
Österreich, Ghana, 
Schweiz



MITTELHERKUNFT Ö, CH 2023 IN EUR 2022 IN EUR

I. Spenden

     a) Ungewidmete Spenden Österreich
         Ungewidmete Spenden Schweiz

€ 144.201,89 
€ 1.009,00

€ 78.935,37
€ 1.009,00

     b) Gewidmete Spenden € 1.773,00 € 2.318,85

II. Mitgliedsbeiträge € 2.230,00 € 1.350,00

III. Betriebliche Einnahmen — € 92,71  

IV. Subventionen und Zuschüsse 
der öffentlichen Hand

€ 112.400,00 € 5.900,00
[€ 35.900,00] 

V. Sonstige Einnahmen — —

     a) Vermögensverwaltung € 1,86 € 236,51

     b) Sonstige andere Einnahmen, 
     sofern nicht unter Punkt I. bis IV. 
     enthalten

€ 0,00 € 0,00

€ 260.606,75 € 89.842,44

MITTELVERWENDUNG Ö, CH

I. Leistungen für statutarisch 
festgelegte Zwecke

€ 141.422,26 € 147.774,51

II. Spendenwerbung € 9.042,70 € 5.274,99

III. Verwaltungsausgaben € 10.614,93 € 9.701,82

IV. Sonstige Ausgaben, sofern nicht 
unter I. bis III. enthalten

€ 69,88 € 1.173,93

V. Rücklagen € 99.456,98 —

€ 260.606,75 € 163.925,25

45 %
SPENDEN

ÖSTERREICH

2 %
SCHWEIZ

3 %
UNICEF

13 %
VIBRANT VILLAGE FOUNDATION

EINNAHMEN
2023

AUSGABEN
202329 % 

KINDERSCHUTZ UND 
REINTEGRATION

Folgende Abbildung zeigt nur die Einnahmen (Mittelherkunft) und Ausgaben (Mittelverwendung) 
von BRAVEAURORA Österreich im Jahr 2023 im Vergleich zum Vorjahr.
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3.000
2023 flossen mehr als 3.000 
freiwillige Arbeitsstunden
unserer ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen in die 
Projekte von BRAVEAURORA.

Wir sagen
Npusia pam
Danke!

Neben unseren Geldspenden erhal-
ten wir auch wertvolle Unterstützung 
durch Unternehmen und Einzelper-
sonen, die uns kostenlose Dienst-
leistungen zur Verfügung stellen. So 
unterstützt uns beispielsweise die 
Werbeagentur stroblbinder mit allen 
Drucksorten, Kampagnen, mit der 
Webseite und vieles mehr. Christine 
Heyduk unterstützt uns in der Organi-
sationsentwicklung und Margret Steix-
ner und Martina Wöckl haben uns im 
Bereich Supervision unterstützt.

DANKE AN ALLE 
DIENSTLEISTUNGS
-SPENDER*INNEN!

Das Team BRAVEAURORA Ghana und Ös-
terreich umfasst insgesamt 17 hauptamtli-
che und samt dem Vorstand und Advisory 
Board 21 ehrenamtliche Mitarbeiter*innen. 
Wir möchten uns hier noch einmal beson-
ders bei allen ehrenamtlichen Mitarbei-
ter*innen bedanken, die jeweils etwa eine 
bis zu zehn Arbeitsstunden wöchentlich 
für BRAVEAURORA in ihrer Freizeit leis-
ten – das sind insgesamt mehr als 3.000 
freiwillige Arbeitsstunden im Jahr! Wir dan-
ken jeder und jedem von euch für diesen 
unglaublichen Einsatz!

DANKE AN 
DAS GESAMTE 
TEAM 
BRAVEAURORA

Hakuma, das Weingut Franz Anton 
Mayer, die Privatbrauerei Wenzl und 
die Bäckerei Honeder haben uns für 
unser Get-Together kostenlos mit Ge-
tränken und Gebäck versorgt. Außer-
dem haben ein paar fleißige Damen 
Socken für uns gestrickt. Danke an 
Karoline, Ulrike, Christine, Christine, 
Regina, Barbara, Gerti, Brigitte und 
Gabi für die schönen roten Socken, die 
BRAVEAURORA Wegbegleiter*innen 
heute noch gerne tragen.

DANKE 
AN SACH-
SPENDER
*INNEN!

Ebenso dankbar sind wir für rund 
300 Privatspender*innen und 30 
Unternehmen, die 2023 an BRA-
VEAURORA gespendet haben. Der 
Großteil der Einnahmen von BRA-
VEAURORA besteht aus kleineren 
und größeren Spenden von priva-
ten Spender*innen aus Österreich, 
Deutschland und der Schweiz. Ge-
mäß unserem Motto „small moves 
– big change“ zählt jede Spende! 
NPUSIA PAM!

DANKE AN 
ALLE 
SPENDER*
INNEN!

79 Mitglieder unterstützen die Arbeit von 
BRAVEAURORA jährlich durch ihre Mit-
gliedsbeiträge. Werde auch DU Mitglied! 
Mit einem jährlichen Beitrag von 40,- 
Euro (bzw. 20,- Euro für Schüler*innen, 
Studierende, Lehrlinge und Personen 
mit niedrigem Einkommen) kannst Du 
die nachhaltige Entwicklungszusammen-
arbeit im Norden von Ghana mitgestal-
ten. Wir freuen uns auf ein persönliches 
Treff en und einen Austausch bei unseren 
Generalversammlungen.

DANKE AN 
UNSERE
MITGLIEDER!

Im Jahr 2023 haben uns einige Groß-
spender*innen mit Beträgen ab 2.000 
Euro großzügig unterstützt. Die folgen-
den Personen und Organisationen ver-
dienen unsere besondere Anerkennung:

DANKE AN
UNSERE
GROSSSPENDER
*INNEN

DI Josef R. Melchart 

Mag. iur. Erich Retzl

Dr. Elisabeth Bierma

Leitner Horst

Martha Weyland

Günther und Ingrid 
Weberbauer

Rainer Weberbauer

Otto Felix Weyland
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Dabei grenzt sich BRAVEAURORA 
strikt vom sogenannten „Frei-
willigentourismus“ ab. Gemein-

sam mit unseren Kooperationspart-
ner*innen ist es uns wichtig, sinnvolle 
und nachhaltige Freiwilligeneinsätze 
sowie qualitative Praktikumsmöglich-
keiten zu ermöglichen:

D ie vielfältigen Aufgaben in 
Österreich wären mittlerwei-
le ohne den Einsatz und die 

tatkräftige Unterstützung vieler helfen-
der Hände und Köpfe nicht vorstellbar. 
DANKE an dieser Stelle an all unsere 
engagierten Freiwilligen für ihre wert-
volle Unterstützung!  

WERDE
FREIWILLIGE 
IN ÖSTERREICHwww.weltwegweiser.at

www.globalsocialdialog.at

INSGESAMT FANDEN VON 
2009 BIS ENDE 2023

BEREITS 62 
AUSLANDSEINSÄTZE 

FÜR BRAVEAURORA 
STATT!

D ie qualitativen Auslandsein-
sätze von Freiwilligen & Prak-
tikant*innen ermöglichen ein 

Eintauchen in das Leben und die Ar-
beit von BRAVEAURORA in Ghana 
und sind eine besonders wertvolle 
Unterstützung des Teams vor Ort. Wir 
sind sehr dankbar für diese freiwillige 
und unentgeltliche Arbeit der „Volun-
teers“. 2023 haben Sophia Kamleitner 
(seit September 2022) und Laetitia 
Doczy (seit November 2022) ihren 
Auslandseinsatz in Ghana beendet. 

QUALITATIVE

GHANA-AUSLANDS- 
EINSÄTZE 

Als freiwillige Mitarbeiterin bei BRAVEAURORA unterstütze 

ich das Social-Media-Team und wirke bei der Organisation und 

Durchführung von Veranstaltungen mit. Es erfüllt mich mit 

Freude, Teil einer so innovativen und vielseitigen NGO zu sein und 

einen nachhaltigen Beitrag für eine bessere Zukunft gefährdeter 

Familien und Kinder im Norden Ghanas leisten zu können.

— Franziska Schrott, 
BRAVEAURORA-Freiwillige seit 2022

Als Mama eines Gründungsmitgliedes weiß ich um die Anfänge, die ersten schockierenden 

Nachrichten vor 15 Jahren von hungernden und kranken Waisenkindern. Ich durfte schon 

mit eigenen Augen sehen, was durch unsere finanziellen Zuwendungen, aber vor allem die 

unermüdliche Einsatzbereitschaft von BRAVEAURORA, bewirkt werden kann und wie wir 

Menschen eine Zukunft schenken können.

— Ingrid Weberbauer, 
Mutter von Julia Obereder und Unterstützerin 

BRAVEAURORAs seit der ersten Stunde

Die Zeit in Ghana war für mich eine sehr prägende. Mit den Menschen 

dort zu arbeiten kann unglaublich spannend und erfüllend, aber aufgrund 

der Kulturunterschiede und der Sprachbarriere manchmal auch 

herausfordernd sein. Für mich ist es aber eine wahnsinnige Bereicherung, 

sowohl für meine berufliche als auch meine persönliche Entwicklung. 

Ich habe gelernt, mit wenig auszukommen, flexibel und spontan zu sein. 

Ich habe Dankbarkeit und Wertschätzung für das Wesentliche erfahren 

und erkannt, dass Zuhause kein Ort ist, sondern ein Gefühl.

— Sophia Kamleitner, 
Krankenschwester im Freiwilligen-Einsatz in Ghana



Auch in Österreich 
schlugen wir 2023 
Wellen und wurden von 
acquisition international 
mit dem Preis für den 
besten unabhängigen 
Verein zur Unterstützung 
der Gemeinschaft 
ausgezeichnet.

Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit

ZEITUNGSARTIKEL

•	 nachrichten.at, 11. April 2023: 		
	 Klimawandel trifft Kinder voll
•	 tips.at, 10. April 2023: Arnreiterin  
	 setzt sich in Nordghana für  
	 Kinderschutz ein

VERANSTALTUNGEN

•	 1. – 25. März 2023: Vorstandsreise 	
	 nach Ghana von Susanne Gahleitner 
•	 15. März 2023: Face your Fears der 	
	 Sparkasse OÖ. Sarah Deckenbacher 	
	 als Podiumsgast
•	 7. Mai 2023: Hoffest bei Clemens 	
	 Strobl. DANKE für die Spende von 	
	 über 1.000 Euro
•	 13. Mai 2023: Get-together und 		
	 Generalversammlung
•	 26. Mai 2023: HTL-Neufelden  
	 veranstaltet ein Buffet für  
	 BRAVEAURORA. DANKE für die 	
	 Spende von 1.600 Euro
•	 12. August 2023: Treffen unseres 	
	 Öffentlichkeitsarbeitsteam
•	 18. Juli 2023: Visionsworkshop mit 	
	 Geschäftsführer Abdul 
•	 4. September 2023: „Kollektiv 		
	 Terroir“ von Clemens Strobl. DANKE 	
	 für die Spende von 2.000 Euro
•	 19. Oktober 2023: FH Linz, Beitrag 	
	 zum Praxisstellenforum. Julia erzählt 	
	 über die Einsätze von 			 
	 Praktikant*innen in Ghana
•	 14. Dezember 2023: Traditionelles  
	 Punschtrinken mit freiwilligen 		
	 Unterstützer*innen in Linz und Wien 

GEBURTSTAGS-
SPENDEAKTIONEN

•	 Alois Obereder
•	 Susanne Gahleitner
•	 Ferdinand Pay 
•	 Regina Heftberger 
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WIEVIEL BLEIBT VON 
EINER SPENDE ÜBRIG?

BRAVEAURORA GARANTIERT: Alle Spenden werden 1:1 (ohne Abzug) in das 
Projekt und die einzelnen Programme vor Ort investiert. Spenden werden 
nur dann für den Verwaltungsaufwand verwendet, wenn sie explizit als solche 
deklariert werden. Verwaltungskosten werden so gering wie möglich gehalten. 
BRAVEAURORA legt seine Finanzen vollständig offen.

SPENDE JETZT!
Unterstütze uns weiterhin und hilf mit, unsere Kinderschutz-Projekte zielführend 
umzusetzen und eine soziale Wirkung für die Menschen in Nordghana zu erzielen.

PERSPEKTIVEN VERÄNDERN, 
ZUKUNFT SPENDEN:

•	 50 EUR für das Schulgeld & Nachhilfe für ein Kind für 1 Jahr.
•	 115 EUR für einen Workshop zur Stärkung von Mädchen & jungen Frauen.
•	 250 EUR für die Finanzierung einer Berufsausbildung & Unternehmens- 

Starthilfe für einen Elternteil. Jede Spende zählt!

SPENDEN AN BRAVEAURORA SIND IN 
ÖSTERREICH STEUERLICH ABSETZBAR!

Um Ihre Spende automatisch an das Finanzamt zu melden, benötigen wir Ihren 
Vor- und Nachnamen sowie Ihr Geburtsdatum. Dabei ist es besonders wichtig, 
dass die Schreibweise des Namens mit jener im Meldezettel übereinstimmt. 
Für Spender*innen aus Deutschland und der Schweiz sowie Unternehmens-
spenden, stellen wir gerne Spendenquittungen aus!

Spendenkonto Österreich
Kontoname: Verein BRAVEAURORA

IBAN: AT87 3445 5000 0430 2063
BIC: RZOOAT2L455

Raiffeisenbank Region Schärding eGen
A-4780 Schärding am Inn

Spendenkonto Schweiz
Kontoname: BRAVEAURORA
IBAN: CH13 0483 5174 2549 7100 0
BIC: CRESCHZZ80A

DER BRAVEAURORA-
VORSTAND 

Sarah Deckenbacher, Julia Obereder, 
Simone Blümel, Susanne Gahleitner

FOLGE UNS AUF 
FACEBOOK UND INSTAGRAM!

facebook.com/verein.braveaurora instagram.com/brave_aurora

Für das kostenlose Design des Jahresberichts bedanken wir uns herzlich bei der Agentur stroblbinder.

IN AUFRICHTIGER 
DANKBARKEIT & 

IN RESPEKTVOLLEM 
VERTRAUEN!

•	 Mit 30 Euro monatlich ermöglichen ein Stipendium für besonders talentierte Schüler*innen
•	 Mit 40 Euro unterstützen eine/einen Ausbildungsabsolvent*in bei der Unternehmensgründung
•	 Mit 43 Euro bekommt eine Schüler*in Schulmaterialien und Betreuung bei ihren*seinen Hausaufgaben
•	 Mit 87 Euro kann eine junge Frau in unseren Girls Clubs mitmachen und bekommt so Bildung und  

Werkzeuge, um ihre eigene Zukunft zu bauen und die Welt um sich herum neu zu gestalten
•	 Mit 91 Euro versorgen ein mangelernährtes Kind medizinisch und begleiten es bis zur Genesung
•	 Eine Ausbildung inklusive einem Starter-Paket für Gründer*innen kostet 270 Euro
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